
Weihnachtsrätsel 

 

Wer stapft da durch den Winterwald? 

Es ist ein Mann mit Bart, sprich: alt. 

In einer Hand hält er was fest. 

Halb scheint’s ein Sack. Halb ist’s ein Rest. 

Nun schwenkt er den durch Wald und Nacht. 

Ach je, wer hat den leer gemacht? 

„Caramba auch!“ schreit er besessen, 

„Hab‘ ihn ja selber leergefressen! 

Tausende von Schokobohnen 

Sollten brave Kinder lohnen, 

Mengen schöner süßer Sachen 

Alten Menschen Freude machen. 

Naschsucht trieb mich zur Verzehrung: 

Na! Wird das eine Bescherung?! 

 

So. Hier endet mein Gedicht, 

doch das Weihnachtsrätsel nicht. 

Nein, ich frag nicht nach dem Mann, 

den wohl jeder raten kann. 

Vielmehr frag ich, wo er steckt. 

Durch sein Vielfraßsein erschreckt, 

hat sich unser Held verkrochen, 

ganz versteckt. Der arme Mann! 

Fangt schon mal zu suchen an. 

Wo? Ich sag nur: Im Gedicht. 

Aber mehr verrat ich nicht. 


